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Antrag: SCHDREGGSDERLÄNGS 48 - eine öffentliche digitale 
Kunstgalerie

Die Belebung der Innenstädte sowie die Förderung der Kultur sind 
entscheidende Projekte, die seitens der Stadt dringend angegangen werden 
müssen. Dabei sind innovative Ideen mehr denn je gefragt. In diesem Punkt 
kann die Stadt Nürnberg eine Vorbildfunktion auch für andere Städte, die 
wie Nürnberg aufgrund der Auswirkungen der Pandemie mit leeren Kassen 
dastehen, übernehmen.

Eine mögliche Idee für die Belebung der Nürnberger Innenstadt und zur 
Förderung der lokalen Kunstszene wäre eine Ausstellungsfläche in der 
Fußgängerzone. Allein der fränkische Begriff Schdreggsderlängs wirkt wie 
ein Kunstwerk und bedeutet in der Übersetzung ins Hochdeutsche: der 
Länge nach. Das passt prima, denn der Begriff steht für digitale 
Ausstellungsflächen in der Fußgängerzone 24 Stellflächen bzw. 48 hochkant 
positionierte Großbildschirme sollen im Zweimeterabstand eine digitale 
Kunstgalerie erschaffen. Für die Präsentation wird nur ein Bildmotiv vom 
jeweiligen Kunstobjekt benötigt. Damit erübrigen sich das Schleppen von 
Objekten oder Straßensperrungen für spezielle Aufbauten. Und deshalb 
wären auch Präsentationen von bisher nicht gezeigten musealen 
Archivstücken möglich

Vor diesem Hintergrund stelle ich zur Behandlung im zuständigen Ausschuss
folgenden Antrag:

Die Verwaltung prüft die Umsetzungsmöglichkeit einer solchen 
„Schdreggsderlängs" Ausstellungsmöglichkeit und setzt sich dazu mit 
Künstlern und dem Kulturamt für die technische Steuerung zusammen. 
Der Fokus soll auf Präsentationsmöglichkeiten für junge Nürnberger 
Künstler wie Maler, Bildhauer oder Objektkünstler liegen.



Als Finanzierungsmöglichkeit ist die Ausstrahlung von Werbungen auf 
Großbildschirmen zu prüfen, die alle 15 Minuten zweiminütig lang sein 
könnten.


